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M Ivirkschaftliche Bedeutung
Marokkos.

Angesichts der im Vordergrund des politischen Ju¬
nges stehenden Marokkofrage sind einige Aus-

ngen sehr interessant, die die „Wiener Neue
Presse

" über die wirtschaftliche Bedeutung
wkkos macht . Der Wert des Landes liegt vor¬
ig noch in der Zukunft. Das heutige Marokko

t» ein subtropisches Agrarland ohne besondere Quali-
s « en das Landesprodukte, Gemüse und Eier, Dat-
? - und Ziegenfelle exportiert und Waren einführt.

die billige Befriedigung einfacher Lebensformen
»«rlangt, insbesondere Tee und Zucker, Textilprodukte
Ed Leuchtmittel . Die großen ökonomischen Zukunst-
Arte des Landes sollen auf der Bodenfruchtbarkeit

auf dem Erz — vor allem dem Eisenerzreichtum
Az Landes ruhen . Die notwendige Voraussetzung
« selbstverständlich der Einsatz an Kapital und
Arbeitskräften. Kapitalien kann Frank¬
reich liefern , nicht aber Menschen . In
^ viertel Jahrhunderten ist trotz eifrigster Propa -
M,da nur eine Ansiedlung von 19000 selbständigen
panzösischen Kolonisten gelungen. Daß Frankreich
Ersuchen wird, dem Absätze seines eigenen Gewerbes
chie Borzugsstellung in Marokko zu verschaffen , ist
wahrscheinlich . Es fragt sich aber, ob es gelingen
wird, da die französische Industrie nicht expansiv ist
wid die notwendigen Pioniere fehlen .
Die politischen Ambitionen Frankreichs in Marokko
Emen daher keine wirtschaftliche Vormacht schaffen
and eine ökonomische Alleinherrschaft nicht begründen,
xs ist daher bis zu einem gewissen Grade auch rich-
m, wenn französische Politiker und Publizisten ver¬
sichern, daß die Generale der Republik in Marokko
im Grunde doch nur die Kastanien für Europa
aus dem Feuer holen.

Me Slapellüufe und Probefahrten.
(Von unserem Mitarbeiter aus der Marine .)

In diesem Jahre sind noch im Lause der nächsten
Fochen zwei neue Stapelläufe zu erwarten . Es han¬
delt sich hierbei um zwei Neubauten von kleinen Kreu¬
zern, nämlich dem „ Ersatz Cormoran " und dem „Er¬
satz Condor "

. Von diesen beiden Neubauten dürste
als erster der „Ersatz Cormoran " von Stapel laufen,
der sich auf der Weserwsrft befindet. „ Ersatz Condor"
ist bekanntlich auf der Kaiserlichen Marinewerft in
Wilhelmshaven. Für die in diesem Jahre abgelau-
senen Neubauten sind die Probefahrten auch bereits
sestgesetzt worden . Es sind dafür folgende Termine
bestimmt worden : Der kleine Kreuzer „Breslau " wird
seine Probefahrt im April 1912 antreten . Auch für
„Gäben " ist das Frühj . 1912 als Termin für die Probe¬
fahrt festgesetzt worden . KurzeZeit später wird ihm das
Linienschiff „Oldenburg" folgen . Für den kleinenKreu-
zer „Magdeburg" ist als Zeitpunkt der beginnenden
Probefahrt der Juli des Jahres 1912 festgesetztworden.
Endlich sind noch die Probefahrten der beiden Linien¬
schiffe „Kaiser" und „Friedrich der Große" zu nennen.
Leide Linienschiffe werden nach den bisher getrof¬
fenen Bestimmungen ihre Probefahrten im Winter
ML aufnehmen.

PoslkreSikbrlese.

Telephonreform in Belgien .
In der belgischen Kammer brachte der Eisenbahn¬

minister de Broqueville die neue Gesetzesvorlage betr.
die Abänderung desTelephontarifes ein . Diese
Aenderung teilt die Abonnenten in vier Gruppen ein,
und zwar nach der Zahl ihrer Gespräche . Es wird
eine Grundtaxe von 110 bis 130 Frank , entsprechend
der Einwohnerzahl der betr. Bezirke, erhoben, außer¬
dem wird eine Speziallaxe berechnet nach der Zahl
der zu führenden Gespräch « . Die erste Kategorie
kommt in Anwendung bei 1200 Gesprächen : es müs¬
sen dafür 40 Frank entrichtet werden . Die letzte
Kategorie über 10 000 Gespräche fordert 180 Frank .
Ueber 10 000 Gespräche werden nicht gestattet; es
muß dann eine neue Grundtaxe bezahlt werden. Die
Taxe für Gespräche in öffentlichen Gesprächsstellen,
die bisher 25 Centimes betrug, wird auf 10 Centimes
herabgesetzt . Diese Verbindungen werden von jetzt
ab auf automatischem Wege ausgeführt .

Die Militär - und Aloktenparlei in Japan .
Ernsthafte Gegenströmungen bestehen in den höhe¬

ren politischen Kreisen Japans als eine Folge der
einander befehdenden Haltung der Militär - und der
Flottenpartei . Die vom Prinzen Pamagata geführte
Militärpartei verlangt die ständige Unterhaltung einer
Armee in Korea ; die Flottenpartei , die vom Admiral
Uamamoto geleitet wird , wünscht als Mindestmaß
300 Millionen Jen für die Durchführung eines neuen
Flottenprogramms bewilligt zu sehen . Graf Katsura
bemüht sich, beide Parteien zu einem Kompromiß zu
führen.

Die Finanzlage Australiens .
Die Staatseinnahmen des Bundes für das mit

dem 30. Juni zu Ende gegangene Finanzjahr haben
den Voranschlag außerordentlich Übertrossen . Nach
amtlichen Mitteilungen betrugen die Einnahmen aus
Zöllen 260 Millionen Mark , mithin 26 Millionen
mehr als im Etat veranschlagt war ; die Postein¬
nahmen übertrafen den Voranschlag um 900 000 -4t ,
indem sie bis auf über 78 Millionen Mark in die
Höhe gingen ; dies ist um so wichtiger, als schon zwei
Monate lang der Penny -Tarif im ganzen Bunde
und im Verkehr mit andern Teilen des Britischen
Reiches in Kraft trat . Die Grundsteuer ergab
27 )4 Millionen Mark , mithin fast 8 Millionen Mark
über den Voranschlag.

Meine Rundschau.
Lin Gedenktag der Presse. Am 21 . Juli 1811 wuickie

inKöln a . Rh . Joseph du Mont geboren, der in
den Jahren 1831 bis 1861 als Verleger und Leiter
der „Kölnischen Zeitung " tätig war . Sein

hervorragendes Wirken hat auch die Stellung der
Presse als die einer achtunggebietenden Großmacht
und Kulturträgerin begründen und festigen helfen .

Jahresbericht des Vereins für das Deutschtum im
Ausland über das Jahr 1910. Die Summe der im
Jahre 1910 von dem Verein verteilten Unterstützungen
betrug : 197 727 -st , 46 986 -st mehr als im Vorjahre .
An Stiftungen und Vermächtnissen fielen dem Verein
im Berichtsjahre 1/500 -st zu. 256 deutsche Städte
und Gemeinden unterstützten ihn durch regelmäßige
Beiträge . Die Summe seiner Einnahmen stieg von
342 601 -st im Jahre 1909 aus 409 593 -st im Berichts¬
jahre , wuchs also um 66 991 -st . Eine aus Anlaß des
großen Brandes für die schwer geschädigte deutsche
Schule in Valdivia veranstaltete besondere Sammlung
brachte fast 9000 -st ein. Die Gesamtmitgliederzahl
des Vereins stieg von 42 660 auf 45 272, die Zahl
der Ortsgruppen von 310 auf 327 . Die vom Verein
herausgegebene Prehkorrespondenz „Mitteilungen des
Vereins für das Deutschtum im Ausland " wurde im
Berichtsjahre von 189 Zeitungen des In - und Aus¬
landes eifrig benutzt gegenüber 155 des Vorjahres .

Die Pfälzischen Bahnen vereinnahmten im Juni
3 476 903 -st und im ersten Semester des laufenden
Jahres 20 173 578 -st , d . s. gegen die definitiven Ein¬
nahmen in der entsprechenden Zeit des Vorjahres
221861 bezw . 1099 046 -st mehr.

Vom französischen Zündholzmonopol. Im Jahre
1909 sind nahezu 100 Millionen Wachshölzchen und
mehr als 372 Millionen Schwefelhölzer ohne beson¬
dere Reibfläche weniger verkauft worden als im Vor¬
jahre . Dagegen ist der Verbrauch an den sogen .
Schweden sehr gestiegen und hat die phantastische Zif¬
fer von 2 001559 700 Hölzchen erreicht. Die Ein¬
nahmen aus dem Verkaufe übersteigen die des Vor¬
jahres um nahezu 400 000 Franken und erreichten
nicht weniger als 40 884 933 Franken . Der Bericht
des Monopols gibt den Reingewinn , den die Staats¬
kasse aus dem Zündholzverkauf bezogen hat, auf nahe¬
zu 30 Millionen, genau auf 29 832 443 Franken an .
Durchschnittlich hat jeder Bewohner Frankreichs im
Jahre 1909 1146 Zündhölzer verbraucht, so daß auf
den Kopf der Bevölkerung eine Ausgabe von 1,21
Franken für Feuerzeug kommt .

Aus Sen Parteien.
Die Reichslagswahl in Düsseldorf .

Nachdem eine liberale Kandidatur für die
Reichstagsersatzwahl in Düffeldorf nicht aufgestellt
wurde gegen das Zentrum , beschloß die Fort¬
schrittliche Volkspartei , für den sozialdemo-

MeMMM M .MKrM MIM !"
Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Tagblatt " — gestattet.

Die Reichspostoerwaltung ist schon lange durch die
bankmäßige Geldbesorgung im Post¬
anweisungsverkehr und durch das Inkasso¬
geschäft im Postnachnahme- und Postauftragsverkehr
über den Rahmen einer reinen Transportanstalt
hinausgegangen . Eine Erweiterung sollen die bank¬
mäßigen Funktionen der Post durch die Einführung
der Postkreditbriefe erfahren . Ihr Zweck ist,
die Geldbeschaffung außerhalb des eignen Wohnsitzes ,
insbesondere auf Reisen, zu erleichtern. Man zahlt
künftig den gesamten Reisebettag bei der Postanstalt
seines Wohnsitzes ein, erhält seinen Postkreditbrief
und kann auf diesen bei jeder Reichspostanstalt bis
inr Erschöpfung seines Guthabens den jeweils be¬
nötigten Geldbetrag abheben. In Italien haben sich
me Postkreditbriefe ausgezeichnet bewährt . Ueber
me technische Handhabung des Verfahrens sind in
Deutschland Beschlüsse noch nicht gefaßt.

Rundschau.
Zur wirksamen Bekämpfung der Maul - und

Klauenseuche
^ird in norddeutschen Blättern der Vorschlag ge -
Macht, auf Grund einer Anregung des volkspartei-"4en Abg. Dr . Heckscher in der Budgetkommission bei
Beratung des Etats des Reichsamtes des Innern ,d >ne Reichsbehörde zu schaffen, damit die nö-
ugen Maßnahmen gegen eine Tierseuche wirksam
? rchgefühtt werden können . Nachdem die Einzel-
Maten , so wird ausgeführt , vergeblich sich gegen die
Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche gewehrtMen, kann wirklich nur noch ein systematisch vorbe-
mteter durchgeführter Kampf auf breitester Grund-

K Erfolg versprechen . Die Mittel , die anzuwendenM?- müßte eine Reichskonferenzvon führenden Fach -
manern aus allen Bundesstaaten festsetzen. Daß diese
ick - reuz an dem heutigen Brauch des Seuchen -
MHes manche besserungsbedürftige Stelle finden

urde, ist sicher. Einberufen würde eine solche Kon-
^ ffuz am besten durch das Reichsgesundheitsamt. Ge-
? ue das allgemein anerkannte Wirken dieser Reichs -
^ °rde macht sie besonders geeignet, den Anstoß zu

zur Lösung einer Frage , die wahrlich wichtig
sjQ schwierig genug ist, um als eine der allerdring-
^ ItenAusgaben des Deutschen Reiches behandelt zu

Folgen der Dürre .
B . Berlin , 20 . Juli . (Privatmeldung des „K . T ")

Die Saatenstandsberichte der letzten Wochen stellen
leider fest, daß infolge der Trockenheit und Hitze ein
sehr empfindlicher Futtermangel droht , der
einen starken Rückgang des Viehstandes be¬
fürchten läßt . Die Gefahr einer neuen Fleisch¬
not für den Herbst ist damit gegeben.

Die Hitze .
c . Budapest, 20 . Juli . (Privatmeldung .) Seit vor¬

gestern herrscht in Ungarn ungewöhnliche Hitze. In
vielen Orten erreichte das Thermometer im Schatten
40 Grad Celsius. Auch während der Nacht dauert
die Schwüle an . Von der ganzen Balkanhalb¬
insel wird gleichfalls große Hitze gemeldet. Ver¬
einzelte Gewitter und Hagelschläge richteten schweren
Schaden an und vernichteten strichweise die Kulturen .

Nizza, 20 . Juli . Ganz Italien und die Riviera
werden von einer neuen Hitzwelle überflutet . Die
Temperaturen zeigen schon in den Morgenstunden
obnorm hohe Stände . Mittags erreicht das Thermo¬
meter vielfach 35—40 Grad Celsius im Schatten . Die
Folgen der Hitze sind zahlreiche Erkrankungen und
Hitzschläge.

Pockenepidemie in der Altmark .
B . Berlin , 20 . Juli . (Privatmeldung des „K . T .

")
Die schwarze Pockenepidemie in der Altmark macht
leider weitere Fortschritte Während Sten -
dal in der letzten Zeit keine neuen Pockenerkrankun¬
gen aufzuweisen hat , werden aus Arneburg wei¬
tere Erkrankungen berichtet Bei dem Fischhändler
Stuhr und 2 weiteren Personen wurden schwarze
Pocken festgestellt und die 3 Erkrankten in das Kran¬
kenhaus eingeliefert Außerdem sind auch zwei wei¬
tere Personen als ansteckungsverdächtig in die Isolier¬
baracken überführt worden . Da Stuhr einen lebhaf¬
ten Fischhandel im Herumziehen durch die ganze Mark
betrieb, ist eine weitere Verschleppung der Epidemie
wahrscheinlich . Die Regierung in Magdeburg hat un¬
verzüglich alle Ortschaften, die als ansteckungsverdäch¬
tig in Frage kommen, benachrichtigt und weitgehende
Vorsichtsmaßregeln getroffen.

Aus Deutsch-Ostafrika.
w . Berlin . 20 . Juli . Aus Deutsch -Ostafrika meldet

der Kommandant der dortigen Schutztrup¬
pen , daß im Lande Urundi die Karawanen farbiger
Händler ausgeraubt und niedergemacht worden sind .
Da auch Polizeitruppen beschaffen wurden , hat das
Kommando dem Residenten von Urundi , Hauptmann
v . Zangenn -Steinkeller , anheimgegeben, mit einer der
in Usambara garnisonierenden 9. Kompagnie und

kratischen Kandidaten einzutreten. Die Düsseldorfer
Demokratische Vereinigung dagegen be¬
schloß, bei der Reichstagsersatzwahlin Düsseldorf nicht
gleich für den Sozialdemokraten einzutreten, sondern
mit einer besonderen Kandidatur vorzugehen.

Eine seltsame Ironie der Weltgeschichte: Die Fort¬
schrittliche Volkspartei, zu der auch die frühere Eugen
Richtersche Partei zählt, tritt im ersten Wahlgang für
den Sozialdemokraten ein , während die Demokra¬
tische Vereiniung , gegründet von Dr . Theodor
Barth und Gerlach im Zorn gegen Naumann und
Genossen , und gleich an die Seite der Sozialdemokratie
gestellt — nun nicht sofort für den Sozialdemokraten
stimmt, sondern eine demokratische Kandidatur
aufstellt.

Von den Sozialdemokraten in Oesterreich.
Daß die Bildung eines deutsch-sozialdemokratischen

Verbandes im österreichischen Abgeordnetenhause
lediglich eine Folge der selbständigen nationalen Orga¬
nisation der tschechischen Sozialdemokratie ist, geht
aus den Aeuherungen eines nordböhmischen Partei¬
organs hervor in denen es heißt:

„Da ziehen nun einige bürgerliche Blätter den
Schluß, daß nunmehr auch die deutsche Sozialdemo¬
kratie eine Schwenkung ins naüonale Lager vollführt
und sie triumphieren bereits, daß der Gedanke des
Internationalismus auch von den deutschen Sozial¬
demokraten als unhaltbar aufgegeben wird . Ob dies
nun aus Bosheit oder Unverstand geschieht, wollen
wir hier nicht näher untersuchen . Wir erklären aber ,
daß die deutsche Sozialdemokratie nach wie vor an
dem Internationalismus festhält und daß sie sich von
diesem Grundsätze weder durch boshafte Bemerkun¬
gen bürgerlicher Blätter , noch durch die Eigenbröde -
leien einiger tschechischer Autonomisten abbringen
läßt .

"

einem Teil der in Udisi stehenden 6. Kompagnie gebil¬
deten Expedition gegen die Unruhestifter vor¬
zugehen.

Anglück bei einer militärischen llebuag .
w . Prag , 20 . Juli . Bei einer Kavallerieübung bei

Altbunzlau stürzten infolge undurchdringlichen Ne¬
bels über einen gestürzten Reiter etwa 30 folgende
Dragoner . Soldaten wie Pferde wurden fast sämt¬
lich verletzt, ein Soldat schwer .
Die französische Presse lehnt Annäherung an

Deutschland abi
w . Paris , 20. Juli . Die von der „Frkf . Ztg .

"
geäußerte Anregung einer finanziellen und wirtschaft¬
lichen Annäherung zwischen Frankreich
und Deutschland wird von den Blättern ab¬
lehnend behandelt.

Die Zustände in der Türkei .
K . konstankinopel, 20 . Juli . (Privatmeldung des

„ K . T .
"

) Das ökumenische Patriarchat betont
in der bereits kurz signalisierten Note an das
Kultusmini st erium , daß zahlreiche Missetaten
durch die derzeitigen türkischen Behörden begangen
worden seien , was die unwissende Masse zur Nach¬
ahmung verleite. Die Note zählt 24 in den letzten
Monaten begangene Morde, 12 Fälle erzwungener
Uebertritte zum Islam , sowie zahlreiche andere Misse¬
taten auf . Den türkischen Zeitungen ist die Veröffent¬
lichung der Note verboten worden .

K . konstankinopel, 20 . Juli . (Privatmeldung des
„K . T .

") Neue Diktaturmaßregeln der Re¬
gierung werden gemeldet. Die albanisch-türkische
Zeitung „Skipetar " wurde suspendiert und ihr Her¬
ausgeber Derwisch Hima kriegsgerichtlich verhaftet ,weil er über die Entdeckung einer neuen Ver¬
schwörung Mitteilungen gebracht hatte und gegen
die Propaganda des jungtürkischen Komitees unter
dem Heere und der Marine protestiert hatte .

Der Aufstand in Albanien .
p . Konstantinopel, 20 . Juli . (Privatmeldung des

„K . T ") Der türkischeGesandtein Cetinje
telegraphiert , daß die Malissoren nicht mehr Geneigt¬
heit zur Rückkehr zeigen und daß in der Haltung Mon¬
tenegros wieder eine Aenderung eingetreten sei .

Weitere Nachrichten unter
M WWW .

Me heuNge Lummer uoseres Llatles „msotzl U Seile».

Sozmlpvlllische Rundschau.
Ein Tarifvertrag in der Tabakiadustrie .

Zwischen dem Verein der Rohtabakhändler , dem
Deutschen Tabakarbeiterverband und dem Verband
christlicher Tabak- und Zigarrenarbeiter Deutschlands
ist ein kollektiver Arbeitsvertrag auf die Dauer von
drei Jahren abgeschlossen worden. Danach erhalten
die sämtlichen bei den beteiligten Firmen beschäftigten
Arbeiter vom 17. Juli ds . Js . ab eine Lohnzulage, die
bei männlichen Arbeitern 25 H pro Tag, bei weib¬
lichen Arbeitern 15 ^ pro Tag beträgt . Als wettere
Zulagen werden den Männern vom 1 . Juli 1912 ab
10 , vom 1 . Juli 1913 ab 5 den Frauen und
Mädchen vom 1 . Juli 1912 ab 5 L und vom 1 . Juli
1913 ab weitere 5 L gewährt. Die Mindestlöhne
werden für weibliche Arbeiter auf 1,75 -4t , für männ¬
liche Arbeiter unter 16 Jahren auf 2,30 -4t , für männ¬
liche Arbeiter über 16 und unter 18 Jahren auf 2,75 -4t
und für männliche Arbeiter über 18 Jahre auf 3,60 -4t
festgesetzt. Die regelmäßige Arbeitszeit beträgt aus¬
schließlich der Pausen neun Stunden . Für Ueberstun»
den wird ein Aufschlag von 35 Prozent , für Sonn¬
tagsarbeit ein Aufschlag von 100 Prozent gewährt .
Zur Schlichtung von Streitigkeiten wird eine Schieds¬
kommission eingesetzt, die aus zwei Arbeitgebern , zwei
Arbeitnehmern und einem vorm Vorsitzenden des Ge¬
werbegerichts zu ernennenden Mitglied besteht . Wäh¬
rend der Vertragsdauer darf gegen keinen Arbeitneh¬
mer wegen der Ausübung tariflicher Rechte eine Maß¬
regelung erfolgen, auch dürfen Kampfmittel, insbeson¬
dere Streik, Aussperrung und Boykott nur gegen
solche Arbeitgeber, bezw . Arbeitnehmer in Anwen¬
dung gebracht werden, die nach der Entscheidung der
Schiedskommission dem Tarifvertrag zuwidergehandelt
haben und sich dem Spruch der Schiedskommission
nicht fügen.

Was in der Welt vorgeht.
Wahnsinnstat eines Trunkenbolds. Der Zigarren¬

reisende Aeberhard, ein Trunkenbold, hat im Walde
bei Bern seine zwei Knaben im Alter von 7 und 11
Jahren erschossen . Der dritte Knabe entkam. Der
Mörder begab sich hierauf nach dem Dorfe Riggisberg ,
um sein dort in der Ferienkolonie befindliches Töch -
terchen zu erschießen . Er wurde aber , bevor er die
Tat ausführen konnte , verhaftet.

Explosion von Sinder -Luftballons. Beim Schützen¬
fest in Gröbzig kam ein Besucher des Festplatzes mit
der brennenden Zigarre einem Händler mit Kinder-
Luftballons zu nahe. Der starke Wind bewegte die
Ballons hin und her. Plötzlich explodierten diese mit
lautem Knall. Das Wasserstoffgas schlug in Hellen
Flammen empor. Der Händler kam mit leichteren
Verletzungen davon , ein Kind mußte mit lebensgefähr¬
lichen Brandwunden vom Platze geschasst werden.

Kind überfahren. Aus Bochum wird berichtet: In
dem naheliegenden Lohr hat ein Bäckerfuhrwerk einen
kleinen Wagen überrannt , in dem sich 4 Kinder be¬
fanden . 2 wurden sofort getötet , die zwei anderen
schwer verletzt .

Beim Rollschuhlaufen verunglückte in Berlin der
Schüler Hans Geschke . G . lief die Kurze Straße in
so schnellem Tempo entlang, daß er beim Einbiegenin die Weberstraße einem seinen Weg kreuzenden
Schlächterwagen nicht mehr ausbiegen konnte und zuBoden geworfen wurde. Der schwere Wagen rollte
dem Bedauernswerten über beide Beine. In einer
Droschke schaffte man den Schwerverletzten in das
Krankenhaus am Friedrichshain.

An die Anrechte gekommen ist in der Nacht ein
jugendlicher Straßenränder in Weißensee , der den
Versuch machte , einer Dame die Handtasche zu ent¬
reißen . Als kurz nach 12 Uhr nachts die Frau eines
Besitzers aus Malchow , die sich gegenwärtig besuchs¬
weise in Weißensee aufhält, die Berliner Allee pas¬
sierte , folgte ihr ein etwa 17jähriger Bursche , der sie



fragte, wie spät es sei. Ws die Dame, der der Ver¬
folger verdächtig erschienen war , ausweichen wollte,stürzte sich der Bursche auf die Frau und versuchte ,ihr die Handtasche , in der sich außer einem Portemon¬naie mit zirka 44 Mark Inhalt noch ein wertvolles
Schmuckstück befand, zu entreißen . Dabei kam eraber an die unrichtige Adresse . Die Ueberfallene, eine
große, stattliche Dame, packte den Räuber am Rock¬
kragen und verabreichte ihm eine ganz gehörigeTracht Prügel , so daß der Bursche schließlich blutendund schreiend davonlief.

Von einem Keiler gestellt wurde der Gärtner Ihlen¬feld des Dominiums Wulkow, als er auf seinemZweirad von Wulkow nach Hermersdorf bei Trebnitzfuhr. JmHemersdorser Walde nahm ihn plötzlich ein
mächtiger Keiler an , der mit solcher Gewalt gegen dasRad losbrach, daß es gleich in zwei Stücke ging . Von
diesem Erfolge wurde der mächtige Bursche selbst so
erschüttert, daß er einen Moment verharrte . Daswuü >e Allenfelds Rettung , denn der hatte nun Zeit,schnell das glatt abgebrochene Vorderrad zu ergreifenund damit dem Schwarzkittel energisch zu Leibe zugehen , worauf er sich grunzend langsam wieder in die
Büsche drückte. Ihlenfeld behauptete siegreich den
Platz, wenn auch mit einigen Wunden an Kopf undBeinen . Nach seiner Aussage muß der Keiler ange¬
schossen gewesen sein .

Unglück auf dem Exerzierplatz. Ms Landwehrleutedes mecklenburgischen Feldartillerie -Regts . Nr . 60 aufdem großen Exerzierplätze bei Schwerin manövrierten ,scheuten plötzlich die Pferde der Maschinengewehr¬
abteilung und rannten in die Landwehrmannschaften.14 wurden verletzt , darunter 4 schwer .

Lei einer Bootsfahrt verunglückt. Aus Schwerinwird berichtet : Bei einer Bootsfahrt , die fünf an¬
geheiterte Kellner des Kurhauses Zippendorf auf dem
großen See unternahmen , kenterte das Boot und die
fünf fielen ins Wasser. Einer konnte sich durchSchwimmen retten , ein zweiter wurde rechtzeitig
herausgeholt , die drei anderen ertranken . Sie waren
sämtlich unverheiratet .

Zusammenstöße von französischen Kriegsschiffen in
Havre. Der Torpedozerstörer „Catapulte "
wollte den Hafen verlassen und einem Schleppdampferausweichen. Dabei stieß er mit dem ihm folgendenZerstörer „Rapiere " zusammen und riß ihm ein vierMeter langes Loch in die eine Seitenwand . Nun gabder „Catapulte " Konterdampf, um sich von dem „Ra¬
piere" freizumachen, und fuhr dabei dem Torpedo -
b o o t e 211 in die Flanke, besten Rumpf er so schwer
beschädigte , daß sich das Schiff mit Wasser zu füllenbegann . Der Schleppdampfer mußte alle drei hava¬rierten Kriegsschiffe — auch der „Catapulte " hatte
schwere Beschädigungen erlitten — in den Hafen zu¬
rückbugsieren . Bei dem ersten Zusammenstoß wurdeein Matrose des „Rapiere "

so schwer verwun¬det , daß man ihn in sterbendem Zustande ins Kran¬
kenhaus brachte .

Von 12 000 Volk getötet. Ein entsetzlicher Unfallereignete sich in Cossonay auf einem freien Platz,wo ein Zirkus aufgestellt werden sollte . Während manmit der Montage des Zirkus beschäftigt war und mit
Hilfe eines Drahtseiles den Hauptmast aufrichtenwollte, kam dieser einem elektrischen Hochspannungs¬kabel von 12000 Volt zu nahe . Von den Arbeiternwurden fünf durch den elektrischen Schlag auf derStelle getötet, zwei schwer verletzt . Die fiinf Getö¬teten sind Italiener . Ihre Leichname wurden in derAula des Gymnasiums aufgebahrt .

Ein Opfer des «Rückspiels . In Nimes tötete der
Versicherungsagent Alfred Michel, ein 44jährigerMann , sein 40jährige Frau und seine erwachseneTochter Genevieve mit Revolverschüssen und gab sichnach diesem Doppelmord selbst den Tod. Der Fallerregt das größte Aufsehen, weil Michel ein lwch-
angesehener Mann war . In der letzten Zeit war erdem Spielteufel verfallen und hatte an der Börseund an der Roulette in Monte Carlo ungefähr seinganzes Vermögen verloren.

Die unvorsichtige Rentnerin . Eine Rentnerin aus
Toulouse führte unklugerweise bei einer Eisenbahn-
fahrt in ihrer Handtasche 224000 Franken in Renten¬titeln bei sich. Beim Einnehmen einer Erfrischungauf dem Bahnhof St . Gaudens fuhr ihr der Zugdavon. Auf telegraphisches Ansuchen wurde aus der

Theater und MM.
th. Berufung im Niffenprozeß. Präsident Hermann

Nissen hat wegen des Urteils, das gegen ihn in demvon der Hebbeltheatergesellschast angestrengten Pro¬zeß gefällt worden ist, Berufung eingelegt.
th. Line Straußbüste iu der Pinakothek. Der

bayerische Staat hat die Büste von Richard Strauß ,ein Werk des bekannten Bildhauers Behm, das inder Sezession ausgestellt war , angekauft. Die Büstekommt zunächst in die Pinakothek und wird späterder staatlichen Skulpturensammlung einoerleibt.
th. Ludwig Fulda hat Ednwnd Rostands ein¬

aktige Pantomimendichtung „Der Götterhain " ins
Deutsche übertragen , und das Frankfurter Reue
Theater wird sie zur ersten Aufführung bringen.

th. Lin Duell Henry Bernsteins . Die Skandalvor¬
gänge bei der Aufführung von Bernsteins „tVpresrnoi " in Paris werden ein vielleicht blutiges Nach¬
spiel haben . Ein Pistolenduell wird zwischen Bern¬
stein und einem seiner damaligen Gegner , Gustave
Tery , stattfinden.

th . „Der neue Weg"
, das Organ der Bühnengenos-

fenschaft , ist jetzt unter Beibehaltung des Titels , den
es in seiner kritischsten Epoche erhalten hatte, so ziem¬
lich zu seiner früheren Erscheinungsform zurückgekehrt .Die Spielverzeichnisse sind übersichtlicher gestaltet,und unter Verzicht auf literarhistorische und thea¬
tralische Beigaben will das Blatt wie früher einfachnur den Fachinteressen dienen. Die letzte Tagungdes Bühnenveretns ist friedfertig verlaufen , und man
scheint hüben und drüben wirklich nur auf das ersteWort zu der dringend notwendigen Verständigung
zwischen Bühnenverein und Genossenschaft zu warten .
Tatsächlich , meint der „Tag "

, war es von Anfangan nur ein kleines Häuslein „Radikaler "
, die den

Krieg bis aufs Messer proklamiert haben, und auchhier liegt es im Wesen dieser Künstlerjchaft, daß die
rasch erregten Temperamente inzwischen Vernunft
gründen zugänglich geworben sein dürften . Die wich¬
tige Frage des Reichstheatergefetzes — soweit dieserBegriff vom gesetzgeberischen Standpunkte aus über¬
haupt möglich ist — ist nur durch die gemeinsame Ar¬beit beider Faktoren zu lösen , und wenn in anderen
Berufen Arbeitnehmer und Arbeitgeber sich geraumeZeit feindlich gegenüberstehen können, so ist dies inder theatralischen Praxis , die auf ständiger gemein¬
schaftlicher Arbeit und wahrer Kameradschaft auch
zwischen Direktor und Mitglied beruht , auf die Dauer
unmöglich . Tatsächlich scheint es also , als sei nur die
feindselige Haltung übriggeblieben. Die Parteienstehen Gewehr bei Fuß , aber kein Mensch denkt mehr

nächsten Station ihr Gepäck aus dem Abteil geholt.Man stellte jedoch fest, daß die Rententitel aus dem
Gepäck inzwischen verschwundenwaren . Der Dieb ist
bisher nicht ermittelt worden.

Venedig ohne Trinkwaster. Infolge des Bruches
des Hauptzuleitungsrohres der Wasserleitung ist La-
gunemvasser in die Leitung gedrungen . Venedig und
die umliegenden Inseln sind somit bis zur Wiederher¬
stellung der Wasserleitung ohne Trinkwasser. Da
der Schaden nicht vor zwei Wochen ausgebessert wer¬
den kann, wird die Stadt schwer unter dem Wasser¬
mangel zu leiden haben. Sämtliche Wasserschiffe der
italienischen Marine wurden beauftragt , sofort als
Zisternen für Venedig zu dienen. Bei dem enormen
Verbrauch von 110 Millionen Liter Wasser ist das
jedoch nur ein geringer Notbehelf.

Bombenlager in einer russischen Kaserne. In der
Warschauer Insanteriekaserne wurde ein Bombenlager
entdeckt. Eine Anzahl Soldaten soll Beziehungen zu
den Revolutionären unterhalten hoben. Eine strenge
Untersuchung ist eingeleitet.

Flammentod auf dem Meere . Als sich der deutsche
Dampfer „Main " dem Hafen von Piräus näherte ,
kam trotz der bestehenden Quarantäne ein mit vier
Matrosen besetztes Boot aus den Dampfer zu. um
Lebensmittel an Bord zu bringen . In demselben
Augenblick ergoß sich aus einer Oeffnung des Schiffes
ein starker Strom von Petroleum , der offenbar aus
einem beschädigten Faß kam. Die Meeresoberfläche
überzog sich mit einer Schicht Petroleum . Einer der
Ruderer war so unvorsichtig, sich eine Zigarette an¬
zuzünden und das Zündholz ins Meer zu werfen.
Alsbald stand das Boot und die umgebende Meeres¬
oberfläche in Flammen . Drei von den vier Matrosen
sprangen ins Wasser und konnten sich durch Unter¬
tauchen retten. Der vierte, dem der Mut hierzu fehüe,
wurde als verkohlte Leiche im Boote gefunden.

Aus Laden.
* Karlsruhe . 20. Juli . Der Großherzog hat

für die ihm durch das Präsidium des Bad . Militär -
vereins -Verbandes dargebrachten Glückwünsche
zu seinem Geburtsfeste durch folgendes Schreiben
gedankt: „Dem Präsidium des Militärvereins -Verban -
des danke ich recht herzlich für die wohlgemeinten
Wünsche zu meinem Geburtstag , die mir mit Schrei¬
ben vom 8 . d . Mts . im Namen der alten Soldaten
des Landes in so warmer und wohltuender Weise
ausgesprochen worden sind . Es war mir eine be¬
sondere Freude , diese Kundgebung der mir gewidmeten
anhänglichen Gesinnungen zu empfangen und mir da¬
bei die mannigfachen Beziehungen zu vergegenwär¬
tigen, die mich auch im letzten Jahre mit dem Ver¬
band, den Vereinen und vielen einzelnen Mitgliedern
in Verbindung gebracht haben . Ich weiß, daß mir
überall in Ihren Reihen gute alle Soldatentreue ent-
gegsngebracht wird und ich kann nur die Hoffnungund das Vertrauen hegen, daß dies allezeit so bleiben
möge. Seien Sie versichert , daß es auch mir stets
ein Anliegen bleiben wird , das Militärvereinswesen
zu fördern und für die hohen, vaterländischen Zielemit einzutreten, die der Verband sich vorgefteckt hat .
Friedrich, Grohherzvg .

"

Karlsruhe , 20 . Juli . Prinz Max hat für die
ihm vom Präsidium des Bad . Militärvereinsverban¬
des dargebrachten Geburtstagswünsche mit folgendenWorten gedankt: Karlsruhe , den 12. Juli 1011 .An das Präsidium des Badischen Militärvereins -
verbaudes hier . Für die so sehr werten Geburts¬
tagswünsche des Militärvereinsoerbandes , welche das
Präsidium zu übermitteln die Freundlichkeit hatte,danke ich herzlichft . Max , Prinz von Baden .

* Karlsruhe . 20. Juli . Die Herb st Prüfung
zur Erlangung der Berechtigung zum einjährig -
freiwilligen Militärdienst wird im Laufedes Monats September stattfinden. Gesuche um Zu¬
lassung sind mit den vorgeschriebenen Belegen an die
Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige in
Karlsruhe einzureichen.

ei . Karlsruhe , 20 . Juli . Wie man uns mitteilt ,tritt der bisherige 1 . Vorsitzende des 12 000 Mitgliederzahlenden Badischen Cisenbahnerverban -des , der bisherige Vorarbeiter Wilhelm Müller ,
an eine neuerliche Kriegserklärung . Es fehlt im gegen¬wärtigen Stadium , wo man der Feindseligkeiten herz¬lich überdrüssig ist und eine gemäßigte Richtung sichallmählich Geltung verschafft , nur an den guten Dien¬
sten eines geeigneten Vermittlers , der hoffentlich nichtmehr lange auf sich warten läßt .

m. Ein chinesisches Urteil über deutsche Musik. Man
braucht nur in einem Reiche die Musik zu hören , so
weih man , ob die Sitten des Volkes gute oder böse
sind — also sprach schon Tzu Kung, der Seiler des
Konfuzius . Und zu einem ganz ähnlichen Urteilkommt ein moderner Chinese , der in der deutschen
Kirche zu Tsingtau die „Schöpfung" von Haydn an¬
hörte . In der „Kiautschou -Poft " spricht er sich darüber
folgendermaßen aus : Nie ist mein Herz so bewegtworden, als an dem Abend, wo ich in der großenneuen Kirche in Tsingtau die „Schöpfung" hörte, das
Musikstück eines großen Meisters der Töne, der ausdem deutschen Bocke hervorgegangen. Ich saß wie
gebannt in der lichterfüllten Kirche , wo Männer und
Frauen hoch oben standen, den Blick fest gerichtethielten aus den Dirigenten und sangen. Bald war eseine Einzelstimme, die wie süßer Glockenklang oderwie das mächtige Rufen eines Helden der Vorzeit durchdie Kirche zog, bald rauschte der volle Chorgesang wie
Meeresrauschen in meine Seele . Wie die Stimmen
freudig jauchzend und jubelnd erklangen! Wie sie zumir redeten wie mit Donnergetön, daß mir ein
Schauer durch das Herz ging! Ich erwachte wie ausdem Schlafe, alle unedlen Gedanken schwiegen in mir,und Friede zog in mein Herz . Haben nickst die allen,heiligen Kaiser die Musik gepflegt, um die Sitten zuveredeln und Aufruhr und wildes Streiten der Men¬
schen zu bannen ! So erklang die heilige Musik beiden Opserfeiern, und wenn die Großen des Reiches
sich sammelten, um dem Kaiser zu huldigen. Alles
hat seine Töne und Lieder auf Erden , die Vögel fin¬gen, die Tiere schreien, der Regen fällt mit Wohl¬laut auf das Land, der Hagel prasselt nieder, die
Blitze zucken und der Donner grollt und mit dumpfemRauschen fließt der Gelbe Fluh dem Meere zu. demUrton aller Musik . Mir war es , als ob all diese Stim¬men wieder erklangen in der „Schöpfung"

, in dem die
heiligen Töne der großen Kaiser wieder lebendigwurden . Wie ein Träumender ging ich nach Hause,und die Nacht hindurch klang mir die Musik in den
Ohren. Einst sprach ein Weiser aus , als er die Mu¬
sik des Reiches ' Tschin hörte : „Das ist die Musik eines
untergehenden Staates "

, aber hier in dieser Musik der
Deutschen fühle ich, das sind die Töne eines mächtigaufwärts steigenden Volkes , und wo in einem Reiche

demnächst aus dem badischen Eisenbahndienst aus ,um die Stelle eines ersten Hauptsekretärs dieses Ver¬
bandes zu übernehmen und sich ganz den Verbands¬
interessen zu widmen. Müller , ein Mann von un¬
gewöhnlichem Organisationstalent , wurde bei den
letzten Wahlen auch zum Stadtverordneten gewählt.
Der bedeutende Aufschwung des von ihm lange Jahre
geleiteten Verbandes ist größtenteils sein Werk .

* Karlsruhe , 20. Juli . Die Gewährung von
Amortisations - ( Tilgungs - ) Darlehen
der badischen Gemeindesparkassen weist eine
stetig zunehmende Verbreitung auf. Seit dem Jahre
1886 ist die Summe der von Gemeindesparkaffen auf
Annuität ausgeliehenen Darlehen zusammen von 4,4
auf 49,4 Millionen Mark gestiegen ; die Zunahme im
Jahre 1910 beträgt 6,6 Millionen . Im Berichtsjahre
haben sich 3 weitere Kaffen entschlossen, Darlehen in
dieser Form an Privatpersonen zu geben, so daß
nunmehr 101 von den im Lande bestehenden 142
Kassen , d . s . rund 71H die Auszahlung von Annui¬
tätendarlehen in ihren Geschäftsbereich ausgenommen
haben . Neugewährt wurden im Berichtsjahr Tilgungs¬
darlehen im Bettage von 0,6 Millionen Mark , heim¬
gezahlt wurden insgesamt 2,9 Millionen Mark , da¬
runter über Million (606 312 -lt ) als Tilgungs -
(Annuitäten -)raten . 13 Sparkaffen haben einen Be¬
stand an Tilgungsdarlehen von über 1 Million Mark .
An der Spitze steht die Gemeindesparkaffe Donau -
eschingen mit 7 Millionen , dann folgt Staufen mit
4ch Millionen , Waldshut mit 3L Millionen , Müllheim
mit 3,6 Millionen , Meßkirch mit 3,2 Millionen , Salem
mit 2,5 Millionen Mark . Die Gesamtzahl der Spar¬
kassen, die im Jahre 1910 neue Tilgungsdarlehen ge¬
währt haben, beträgt 67, darunter Donaueschingen
Darlehen von über 1 Million und Staufen von über

Million Mark.
* Ettlingen , 20 . Juli . Der Bürgeroerein be¬

geht am 8 . und 9. September das Fest seines 5 0 -
jährigen Bestehens .

* Dietlingen» 20 . Juli . Der Schaden , den das
Großfeuer verursachte, wird auf über 50 000 -4l
geschätzt.

: : Pforzheim, 20 . Juli . Die Stadt beabsichtigt ,der Einrichtung einer Fernzündung für die
Straßenbeleuchtung , zunächst entlang der elektrischen
Straßenbahn , näherzutreten . Es sollen dafür 12 500
Mark aufgewendet werden. — Der Tarif der
elektrischen Straßenbahn , die im Herbst
dieses Jahres in Betrieb genommen werden soll,,wurde dem Bürgerausschuß zur Genehmigung vor¬
gelegt. Für die einzelnen Teilstrecken werden 10,15 und 20 -Z erhoben. Von der Festsetzung eines
10 -Z -Einheitstarifs soll Abstand genommen werden.
Zu ermäßigten Preisen kommen Fahrscheinhefte,
Zeitkarten , Arbeiterkarten und Schülerkarten zur
Ausgabe.

* Schwetzingen. 19 . Juli . Die Frau des Schloß¬
gartenschreiners Lutz rettete gestern abend das
4 Jahre alte Söhnchen des Maurers Abendschön ,das beim Spielen mit anderen Kindern in den Leim¬
bach gefallen war , von dem Tode des Ertrinkens .

* Mannheim , 20 . Juli . Nachdem schon vor einigen
Jahren in den Lagergüterhallen im Zentralgüterbahn¬
hof der Nachtdienst abgeschafft wurde , ohne
daß aus dieser Maßregel Nachteile entstanden sind ,wurde auch der Nachtdienst im Fahr - und Rangier¬
dienst aufgehoben. Der Dienst ruht jetzt von 12 Uhr
nachts bis 5 .15 Uhr früh . Durch die Aufhebung des
Nachtdienstes wird eine Ersparnis von 25 000 ,4t er¬
zielt. — Die evangelisch « Kirchengemeindeversamm¬
lung wählte Stadtpfarrer Klein zum Geistlichender neuen Pfarrei an der Christuskirche. — An
der Handelshochschule war , wie wir meldeten, ein
Konflikt ausgebrochen, verursacht durch Ausfüh¬
rungen des Studiendirektors Prof . Dr . Behrendin der letzten Bürgerausfchußsitzung über die Han¬
delshochschule . Die Ausführungen von Dr . Behrend
erregten das Mißfallen der gesamten Studentenschaft,die beschloß, die Vorlesungen des Professors bis aufweiteres zu sperren. Es haben inzwischen Verhand¬
lungen des Studiendirektors mit dem Ausschuß der
Studentenschaft in dieser Angelegenheit stattgefunden,bei denen das Stenogramm der Rede des Dr . Behrendim Bürgerausschuß vorgelegt wurde. Der Ausschußder Studenten nahm davon Kenntnis und gelangte zu

solche Musik ertönt , da werden die fünf Kardinal¬
tugenden der Alten in der Regierung verwirklicht,und ich bin mit Dank erfüllt, daß ich hingeführt binund diese Erkenntnis in mir geweckt ist.

klwsl MI» Wissenschaft.
w . Von der Karlsruher Technischen Hochschule.Geheimer Oberbaurat Professor Weinbrenner

hielt kürzlich seinen letzten Borttag an der Hochschule,zu dem sich eine große Zahl Studierender junger undalter Semester sämtticher Abteilungen eingefundenhatten , um den allverehrten Lehrer, der nun in den
Ruhestand tritt , noch zum letzten Male in der Hoch¬schule zu sehen und zu hören. Herr cand. ing.Banschbach (Germaniae ) sprach im Aufträge desStudentenverbandes der Fridericiana dem Gelehr¬ten den herzlichsten Dank aller seiner Studierenden
für sein langjähriges Wirken an der Hochschule ausund überreichte ihm einen großen Lorbeerkranz, wo¬rauf Geheimrat Weinbrenner mit bewegten Wortendankte.

w . Goethes „Armeister". Wie der Cottasche Ver¬
lag mitteilt , ist nach lleberwindung immer neuer
Schwierigkeiten nunmehr als gesichert zu betrachten,daß Goethes „Urmeister" im September dieses Jahreserscheinen wird . Und zwar soll eine Luxus-Ausgabefür Bücherfreunde, die nur in einer beschränkten An¬zahl numerierter Exemplare hergestellt wird, im Ab¬
stand von etwa ' drei Wochen eine wohlfeile , aber be¬stens ousgestattete Ausgabe des mit so großer Span¬nung erwarteten Werkes folgen. „Wilhelm Meisterstheatralische Sendung " — das ist der eigentliche Titel— liegt bekanntlich den „Lehrjahren Wilhelm Mei¬sters" zu Grunde , bietet aber inhaltlich wie stilistischwesentlich anderes als der spätere Roman und ist kein
Fragment wie der „Urfaust" , sondern vollkommenlückenlos , streng einheitlich und abgerundet.w . Der Internationale Anlikuberkulofekongreß, derim September dieses Jahres in Rom stattfindensollte , ist in Berücksichtigung verschiedener Organisa-tions- und Mitarbeiterschaftsfragen, entsprechendeinem Wunsche des ausländischen Komitees, auf denApril 1912 verschoben worden.

w . Begründung der ersten deutschen Bibliothekenin Vorderasien. Das deutsche Borderasienkomiteebereitet jetzt die Errichtung von deutschen Biblio¬
theken in Bagdad und Aleppo vor. Sie werden dieersten der von diesem Komitee zu begründenden
Vorderafienbibliotheken sein . Bücherzuwendungenund Stiftungen sind an Dr . Hugo Grothe in Leip¬zig -Gohlis erbeten.

der Auffassung, daß die Aeußerungen weder
korporierten noch den inkorporierten Studenten ^nahe traten . Der Ausschuß erklärte sich damit z.friedengestellt und sieht die erhobenen Einwendung»gegen Dr . Behrend ftir erledigt an.

* Mosbach , 20 . Juli . Die D iözesansynoh ,Mosbach hat den neuen Katechismus « » t ,wurf vorbehaltlich verschiedener Verbesserunĝ
grundsätzlich angenommen .

* Gerlachsheim. 20 . Juli . Seit den Tagen d«,Hochwassers haben wir hier fast ständig KraustNach der Auffassung der behandelnden Aerzte sinddie Krankheiten zum Teil eine Folge des Hochwasser,zum Teil der noch fortdauernden Feuchtigkeit
Wohnungen .

* Baden-Baden , 20 . Juli . Am Samstag fand hj^eine Konferenz von Vertretern der badische ,Handelskammern statt. Hauptgegenstand derBeratungen bildete der neue Satzungsentwurf für d«,badischen Handelstag . Der beschlossene Entwurf wirdvon einer später einzuberufenden Vollversammlung z,genehmigen sein . Von dem Syndikus der Handels¬kammer Lahr wurde im Anschluß an die Beratung^über die neuen Satzungen ein Referat über „Uz.
grenzung von Fabrik und Handwerk" erstattet, dem
sich eingehende Darlegungen des Kommerzienrats undDirektors Dr . Brosien - Mannheim über die jüngst,Lombardoerfügung der Reichsbank anschlossen. DerRedner hielt die Maßnahme der Reichsbank nicht fjstangebracht.

* Lahr, 20 . Juli . Wie verlautet , soll unsere Stadtim Monat August 3000 Mann Einquartierunghalten .
* Auenhelm, 20 . Juli . Hauptlehrer Landenber¬

ge r begeht am 23 . Juli sein 50jähriges Berufsjubj.läum . Der im Jahre 1842 geborene Jubilar wirktseit 1861 ununterbrochen an der hiesigen Volksschuleals Lehrer .
: : Freiburg . 20 . Juli . Die älteste Burschenschaft,Teutonia , feiert Ende dieser Woche das gg ,jährige Stiftungsfest .
* Ekenheim , 20 . Juli . Von einem schweren

Schicksalsschlag wurde die Witwe Stölker
hier bettoffen. Sie erhielt die Nachricht , daß in Kölnihr das Ingenieurfach studierender Sohn bei einer
Kahnfahrt ertrunken ist.

: : Enger», 20. Juli . Eine vom Bürgermeister ei»berufene Versammlung der Brandgeschädigten
beschäftigte sich mit dem Wiederaufbau der Häuserusw . Die Abschätzungskommissionen haben dieserTage ihre Arbeit fertig gestellt ; abzuschätzen waren32 vollkommen und 36 teilweise zerstörte Gebäude.Bei allen Gebäuden, die nicht seit 1907 neu ein¬
geschätzt wurden , wird ein Zuschlag berechnet werden .Die letzte allgemeine Einschätzung hier hat im Jahre1864 stattgefunden. Der Bürgermeister richtete andie Besitzer der abgebrannten Gebäude die Auf¬forderung , sämtliche Brandplätze an die Gemeinde zuverkaufen, damit ein geregeltes Verfahren bezüglichder Neueinteilung der Bauplätze und der Wieder -
erstellung der Gebäude eintteten könne . Die neuenGebäude sollen dem altertümlichen Charakter derStadt angepatzt werden . Der Vorschlag des Bürger¬meisters fand ungeteilte Zustimmung .

(Fortsetzung von „Aus Baden "
siehe 3. Blatt .)

Für Aufbewahrung von unverlangtenZusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.
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Abouuemenk-Emladmig für dle Spielzeit
1811 /12.

Das Jahresabonnement auf ein« Theaterplatz kostetfür eine Vorstellung :
I . Abt . II . M .I . Rang-Logen, Balkon . 3.60 -ck! 3.- -XII . Rang Mute , Sperrsitz und

Parterre -Logen . 2.60 -ckl 2.20II . Rang Seite . 2L0 -4Ü 1 .75 -4m . Rang Mitte . — -ckl 1 .30 ^Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an be¬
gonnen werden ; es welchen nur die Vorstellungen berechnet ,die dem Abonnenten zufallen . Ein Drittelabonnementumfaßt im Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel9 Vorstellungen .

Geschäftliche Mitteilungen.
Interessantes aus der Hygiene-Ausstellung. Unterder Devise „Die Gesetze der Hygiene diktierten die

Gründung und den Ausbau der Reichardt-Compagnie"
ist Deutschlands größte Kakao-Fabrik , die Kakao-
Compagnie Theodor Reichardt, Wandsbek, die erfolg¬reiche Vorkämpfer!» für den Vertrieb der Kakao-
Fabrikate in geschloffenen Fabrikpackungen, in der
Internationalen Hygiene-Ausstellung in Dresden er¬
schienen und hat die Vorzüge ihrer Fabrikate in
origineller Form veranschaulicht. Auch die günstigeWirkung der Haemoglobin-Präparate als Blutbildnerwird durch ein« leichtverständliche graphische Dar¬
stellung zur Anschauung gebracht. Besonders über¬
raschte auch ein aus Chocleau (Schokolade in flüssigerForm in Tuben ) hergestelltes gekühltes Getränk, dessenZubereitung verblüffend einfach nur durch Ver¬
mischung mit Wasser oder Mineralwasser erfolgt.

Die nächste günstige Lotterie ist die Offenbur¬ger , von der nur noch wenige Lose L 1 -4t vorrätig
sind . Die Ziehung findet garantiert am 27 . Juli,
morgens >j10 Uhr, statt. Auf die Offenburger Lot¬terie folgt die Große W o h lt ä t i g k e i ts -
1 - -4t - Geldlotterie zugunsten eines Ferien¬heims für arme , schwächliche Kinder. Die Ziehungfindet bereits am 19. August statt. Lose beider Lot¬terien sind bei Lotterie -Unternehmer I . Stürmer .
Straßburg i. E ., Langstr . 107 und den bekannten Los¬
verkaufsstellen zu haben.
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Uokaungen

Hmschastswohming .
«,nse « straste 11 (Straßenbahn
« estelle) ^ Zimmer mit reichlichem

auf 1 . Oktober an ruhige
U «. « venmeten . Näheres zu er-

-ü^ urrerstraße 46 , 2 . Stock.

-tm ehemaligen Hotel Tann¬
häuser. Kaiserstraße 14 « ,
z Treppen hoch , ist eine modern
^ gestattete, herrschaftliche

Wohnung
pon 7 Zimmern , Küche , Bad ,
Mansarden rc. , elektr . Licht und
Zentralheizung auf sogleich
>u vermieten. Ferner sind
M gleichen Hanse nach der
Karlstraße S Räume zu
Bureauzwecke» zu vermieten .
Näheres Rüppurrerstr . IS .
Bureau.

statt.)
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« b ; sür
t r a u b ,
inrich
Kuß -

ersche
! Karls -
Behren -

elsortstraße S ist der 1 . u . 2 . Stock
wa 7 bezw. 8 Zimmer » . Küche, Bad ,
L Mansarden und reichlichem Zugehör
«f 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
dasübft

Weiübrennerstraße 13
U auf 1 - Oktober eine schöne herr -
jchastrwohuung (Hochparterre ), von
k großen Zimmern . Bad rc .. mit
gartenoeranda und Garten zu ver¬
mieten .

Adlerstraße ZS ist der 2 . Stock von
Zimmern , Küche, 2 Kellern und

Zubehör (Wasserklosett im Abschluß )
Ms sofort oder später zu vermieten .
Wheres parterre .
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Sriegstratze 118. 1 Treppe hoch,
eine schöne 6 Zimmerwohnung

mt sämtl. Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Anzusehen von 3 bis
S Ilhr Werktags . Näheres parterre
»d. beim Cigent . , Hirschstraße 31 .

Wohnung zu vermieten .
Aowacksanlage IS ist der 2 . Stock ,

bestehend aus 6 geräumigen Zim¬
mern, Bad . Veranda . Balkon und
reichem Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Näheres daselbst im
s. Stock.

Viktoriastraße 18 III per 1 . Ok-
wbcr » . or .

ßcriMsmhilW
i Zimmer , Küche. Speisekammer ,
« ezimmer , 2 Mansarden , 2 Keller,
Üieserantenaufgang . Anzusehen zwischen
U—1 Uhr und 3—5 Uhr. Näheres
« Frau Ingenieur Hepp . Boeckh -
Mche 26 HI .

Parkstraßc S7
ist Hochparterre eine schöne Wohnung
? n -6 Zimmern , Bad , Balkon , Veranda ,
Speisekammer , Radfahrraum rc. weg-
Mshalber des jetzigen Mieters auf
^ Oktober oder früher zu vermieten .

res Herrenstraße 48 im Büro .

isrnarekstraße
Ä im 2. Stock eine Wohnung von
^ Zimmer « (Bad inbegnffen ) und
Mehör zu vermieten . Preis 1200
W . Stesaniensttaße 34.

An WMr. A
sst die Parterrewohnung , 6 Zim¬
mer , Küche, Bad und Zubehör ,
Garten , elektr. Licht , Zentralbeiz . ,
»Eft . neu renoviert , per 1 . Ott .
oder früher zu vermieten . Preis
1650

44 . Will «. 1I « kiu » i5i >,
Kaiserstraße 69. Telephon 1752.

Herrenstrafte 34
F die Herrschaftswohnung im 2.
? lock, 8 Zimmer , Küche. Vorrats -
Mn -, Badezimm ., 2 Maus . , 2 Kel -
Mume , Balkon , Veranda , elektr .
gM und Gas rc . sofort oder später
? vermieten . Näheres in der

Buchhandlung .

Wr >Ick» tnsv « 10 ist im 4 . Stock
eine schöne Wohnung von
5Zimmern , Küche , Keller an
ruhige Familie aus 1 . Oktober
zu vermiete « . Preis V5 « Mk .
Näheres im Kontor z« ebener
Erde .

Redtenbacherstraße S1 ist auf
1 . Aug . oder später eine schöne Hoch -
pattcrrewohnung von 5 groß . Zimmern ,
Bad nebst Zngehör zu vermieten . Ein¬
zusehen von 11 bis 1 Uhr . Näh . beim
Eigentümer : Weinbrennerstraße 13.

Medenstraße 10
ist auf 1. Oktober eine schöne , neu
hergerichtete Wohnung von 5 Zim¬
mern nebst Zubehör im 2 . oder 3 . St .
zu vermieten . Näh . Friedenstraße 10,
2 . Stock . Besichtigung von 10 bis 4 Uhr.

Leopoldstratze 16 ist im 2 . Stock
eine freundst Wohnung von 5 Zim¬
mer » nebst Zubehör ans 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres im 3 . Stock.

Schöne S Iimmerwohnung , im
2 . Stock der Durlacher Allee , ohne
Vis - a -vis , mit Balkon , Veranda ,
Badezimmer , Küche, 2 Keller , 2
Mansarden , der Neuzeit entsprech .
eingerichtet , mit Koch- u . Leuchtgas
versehen , auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Zu erfragen Rudolfstraße 31,
parterre , links .

L ZiimcrWhnlW
mit Küche , Badkabiuett , Veranda ,
Kammern , Kellern und Gatten in der
Bunsenstraße , 1 . Stock , zu 800 auf
1 . Oktober zu vermieten und näheres
Douglasstraße 22,2 . Stock , zu erfragen .

SensAstDohmz.
Beiertheimer Allee 5 ist eine

schöne Hochpatterrewohmmg von fünf
Zimmer «, Bad , Küche, zwei bis
drei Dachzimmcrn , 3 Kellergelaffen,
Veranda (mit Borgatten ) und Garten¬
patt auf 1 . Oktober d. I . zu ver¬
mieten . Näheres nebenan Nr . 7 benn
Hauseigentümer .

Klauprechtstratze 5 » in unmittel¬
barer Nähe der Karlstraße , ist eine
schöne , geräumige Wohnung von
5 Zimmern mit Badezimmer und
reichlichemZubehör per sogleich zu ver¬
mieten . Näheres im 3 . Stock daselbst.

Llanprechtstraße S ist versetzungs¬
halber der 3 . Stock von S Zimmern ,
Küche, Bad , Balkon , Mansarde rc .
per 1 . Oktober zu vermieten . Nähe¬
res daselbst oder im 2 . Stock .

5 Ziunnerrvohnurrg,
nächst dem Mühlbnrgertor ,
in gutem Hanse , mit Erker ,
Bad , reichem Zubehör . Zu
erfragen Lessingstraße 1 ,
parterre .

5 Ziinmerwühnilng.
I » der Nähe des Großh . Parks .
Edelsheimstraße 3 r», ist die Par¬
terrewohnung , best , aus 5 Zimmern ,
Bad rc. auf sogleich billig zu ver¬
mieten . Näh . im 1 . Stock daselbst.

Kaiserstraße 40 1 !1
hübsche 5 Zimmerwohnuug mit allem
Zubehör , schön hergenchtet , auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näheres bei
vi ». Koellrentter daselbst.

Hirschstraße 1, parterre , sind 8
Zimmer nebst Aubeh ., Gas u . elektr .
Licht, neu hergerichtet , per sofort
zu vermieten . Näheres im 2 . Stock .

Durlacher Allee 28 » ist eine
schöne 5 Zimmerwohnnng mit
Veranda , Badezimmer und reichst Zu¬
gehör auf 1 . Ott . zu verm . Näh . p.

W«t S md 8 Kimer-
Wchmie»

in der

Schirmarmstvatze
preiswert zu verm . Näh . Friedrichs -

platz 10 , parterre und Ettlingerstr . 9,
1 Treppe hoch .

-xdavkstr . IS ist die Wohnung , eine
^ -vpe hoch , von 6 Zimmern , neuzeitl.
Aestanet,

'
auf*Heres daselbst

. . . . 1. Oktober zu verm .
daselbst, parterre .

Anmlienftratze ,
Ecke Waldstraße , beim Stephanplatz ,
in feiner Lage, ist eine schöne Wohnung
von 5 dis 6 Zimmer » , Balkon ,
Badezimmer mit Zubehör , 3 Treppen
hoch , auf sofort od. später zu vermieten .
Näheres Amalrenstr . 25 », 3 Treppen .

Kaiserstr. 48
ist eine schöne 5 Zimmerwoh¬
nung mit Balkon , Bad , 2 Man¬
sarden und sonst . Zubehör per
1. Oktober für 800 zu ver¬
mieten . Näheres parterre im
Schuhgeschäft.

Wohnungen
zu vermieten.

iübschstraße 5 » S . u . S . Sto
je S Zimmer , Küche , Ba
Veranda . Mädchen - und Dai
kammer rc. mit Gas und eleki
Beleuchtung per sofort ;

später ;

? Bürgerstratze 3
^ ist im 2 . Stock eine schöne
2 S Zimmerwohrrurrg ?

^ sogleich od . auf 1 . Ott . zu verm . ^

im 1 . Stock von 11 bis 5 Uhr .

Zu erfragen daselbst im Laden.

daselbst im Laden .

Herrschaft !. Ausstattung
1 . Oktober z» vermiete « ,
daselbst , 1 . Stock .

In vermieten

inspektion Karlsruhe zu richten.
Schöne 4 Zimmerwohnnng

im Korttor des Tagblattes .

Kontor .

Näheres daselbst im 2. Stock.

vermieten .

sehr schöne

patt . Telephon 1707.

4 Zimmerwohnung

4 ZiMtt -MjsW
nebst allem Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Zirkel 33 a ,
1 . Stock.

Klairprechkskr. 45 ist im 2 . St . eine
moü . 4 Zimmerwohnnng mit Bad ,
Speisest u . sonst . Zub . auf sof. od .
spät , zu verm . Näh . Winterstr . 30,1 .

Bachstratze 48 s , Neubau , sind
> im 1 . , 2. u . 3 . Stock schöne 4 Zimmer -

Wohnungen , im 4 . Stock eine 3 Zimmer -
ivohmmg , alle der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, ans 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Philippstraße 14 im
4 . Stock links oder Mattenstraße 89

k, im 1. Stock.

^ EineäZimmmohuung
^ mit sämtlichem Zubehör auf 1. Oktober

zu vermieten . Zu erfragen Winter -
' ' stratze 41 im 2. Stock.
t Wasserstraße 173 ist im 4. Stock
l- eine Wohnung von 4 Zimmern ,
t . Küche und Zubehör sofort oder spä -
i . ter zu vermieten . Näh . im Laden .
'

Wembrennerstraße 50 ,
^ Hochparterre, 4 große Zimmer . Küche,
? Bad , Speisekammer , Waschküche , Keller
? und sonstiges Zubehör , auf 1 . Oktober
5 zu vermieten . Näheres daselbst oder
^ Leopoldstraße 19, parterre .

^ Mttue Winmtt-Wuvnq
5 im Hanse Ecke Klauprechtstratze und
st Brauerstraße 33 mit allem Zugehör auf
st 1 . Oktober zu vermieten . Näheres da-
st selbst im 1 . Stock oder wenn niemand
st zu Hause im 4. Stock bei Frau Müller

^ und Mattenstraße 63 , Baubureau .

> Lefiingstraße 27 ist eine schöne
4 Zimmerwohnuug im 3 . Stock

n nebst Zubehör auf 1 . Oktober zu ver -
2- mieten . Näheres parterre .

^ Augnstastraße ist eine Wohnung
' ' von 4 geraum . Zimmern , Bad , Küche,' Veranda , Keller , Mansarde und sonstig .

Zubehör auf 1.Oktober od. früher zu vcr -
rt miete». Näh . Augustastr . 11 , 1. Stock .
ie Welhienstratze 17 ist eine 4 Jim -
i' merwohnung im 2 . Stock , mit Bade -

zimmer u . sonst . Zubehör auf so -
- gleich od . später zu vermieten . Näh .

daselbst im 1. Stock oder Werder -
S strahe 39, 2 . Stock .

"
WlimMMttMtcii .

1 2m Neubau neue Löruerstr . bei
>, der Weinbrennerstr ., Haltestelle der
n Straßenbahn , sind 4 u . 3 Zimmer -
if Wohnungen m . Küche, Bad , Speise -
>. kammer , Mädchenzimmer , elektr .

Licht u . Gas , Balkon u . Terrasse
mit Aussicht ins Gebirge per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres im

r Bau oder Goelhestrahe 31. 2 . Stock .

i' Gartenftraße 8 ist auf ersten
Septemb . bezw. 1. Oktob . d. Js .

ie eine schöne

iZimtwohmz
ck zu vermieten . Näheres daselbst,
" parterre .

st 4 Zimmerwühmmg
> nebst allem Zubehör ist Karlstr . V8
ff per 1 . Oktober zu vermieten. Näheres
r. parterre rechts.

Schillerstratze 50 ist eine schöne
ie Gattenhauswohnung von 4 Zim -
i - mern , Küche und 2 Kammern , nebst
u Werkstätte oder Lagerraum zusam -
. men oder geteilt auf 1 . Oktober zu

^ vermieten . Näheres Luisenstraße 2
" im Bureau .

Dnrlacher Allee 17, 3 . Stock , Son -
^ nenseite , ist eine freundl . 4 Zimmer -
^ wohnung nebst Zubehör , Balkon rc.
„ auf 1 . Sept . od. 1 . Ott . zu vermieten ,
z Zu erfragen parterre .

Hirschstraße 32 ist eine moderne
. 4 Zimmerwohnnng mit Zubehör p .
!. 1 . Oktober zu vermieten . Näheres

daselbst im Baubüro .

Rüppurrerstr. 29 »
ist im 3 . Stock eine feine Woh-
mmg , neu hergcttchtet, 4 Zim -

s. mer , Bad , 2 Mansarden ,
2 Keller , sofort oder auf 1. Ok -

// tober zn vermieten. Zu erfragen
^ Karl -Wilhclmstraße 16 , 1 . Stock.

Schöne4Zimmerwoh « « » g
Zähringerstraße , im 3. Stock in
neuem Haus per 1 . Oktober zu
vermieten . Reflektanten belieben
ihre Adressen unter Nr . 5772 im
Kontor des Tagblattes nieder-
Mlegen.

> » » » » v wv » W WW
Schillerstratze ZS ist eine Woh¬

nung von 4 Zimmern , Bad , Man -
sarde und sonstigem Zubehör im
3 . Stock zu vermieten . Preis SSO
Mark . Zu erfragen im Laden .

Welhienstratze 1, Ecke Sofienstr .,
ist im 3. Stock links eine neuzeitliche
4 Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reicht . Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei A. Lacroix , Luisen¬
straße 2 im Büro .

MilUWN zs Vttinieles.
Sofienstraße ISS . parterre , 4 Zim¬

mer , Küche , Bad , Speisekammer ,
Keller , Mädchenzimmer , Vorgar¬
ten auf sofort oder später . Preis
700 -K .

Daselbst , 2. Stock. S Zimmer , Küche,
Bad , Speisekammer , Keller , Mäd¬
chenzimmer . Preis 900 -K .
Näheres in obengen . Wohnungen

selbst od . Augartenstraße 32 , Büro .
Telephon 1636 .

Zu vermieten
per sofort :

3 Zimmerwohnung mit Bad ,
Purkstraße ,

3 Zimmerwohnung , Humboldt¬
straße 33 , 2 . Stock ;

per 1 . Oktober :
4 Zimmerwohnuug Maienstr . 9,

parterre .
4 Zimmerwohmmg mit Bad ,

Veranda , Garten, , Parkstr .
5 Zimmerwohnung mit Bad ,

Parkstraße , 2 . und 3 . Stock.
Näheres Edelshcimstr . 7 , 3. St .

Mühlburg , 4 und 3 Zimmerwoh¬
nung mit allem Zubehör sind auf ersten
August oder Oktober zu vermieten . Zu
erfragen Geibelstr . 1 bei Frau Fehle .

S Zinttner -Wohnurrg .
Amalienstraße VI , Eingang Leo¬

poldstraße , ist im 3 . Stock eine 3 Zim -
merwohnung mit Zugehör per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst im Eckladen.

Maxaubahnstraße
sind aus 1 . August oder später

4L

sind auf 1 . August oder später 2 und
Z Zimmerwohnungen zu vermieten .
Näh . Handwerkerschuhoerein E. V.,

Steinstraße 23.

SWtWlMIMhMg
parterre , ohne Vis - a - vis , mit schöner
Küche und großem Keller per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh . Augarten¬
straße 75 im Bureau (Hof).

3 Zimmerwohnnng
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Ludwig - Wilhelmstr . 11 , 2 . St . r .

Winterstr . 15 , schöne L Zimmer -
Wohnung m . gr . Küche, geschl . Veranda ,
Maus . u . Keller auf 1 . Ott . zu vermieten.
Näheres im 2 . Stock .

Maxaubahnstratze 46 sind schöne 3
Zimmerwohnungen mit Mansarden
und Zubehör , ohne Bis -a -vis , per so¬
fort oder später zu vermieten .

Gebhardlstraße ZS, Beiertheim ,
ist im 2. Stock eine große Z Zimmer -
wohnung , ohne Vis - a-vis , auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
Marienstraße 89 , 1 . Stock .

Borkstraße 4S , Neubau , nächst
der Weinbrennerstraße , ist im 1 . Stock,
eine moderne 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Veranda und Zubehör auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfragen bei
I . A . Klingenfuß » Wilhelmstr . 70,
Telephon 2538 oder im Bau .

Schützenstraße 14 IV ist eine
S Zimmcrwohn . m .Kücheu . Mans . a.
I . Okt . z . verm . Näheres im 2 . Stock.

Eisenbahnstraße Z0 , am Flieder¬
platz , ist in ruhigem Hause eine
schöne Z Zimmerwohnung mit Bal¬
kon u . Veranda an kleine , ruhige
Familie auf 1 . Oktober zu vermiet .
Näheres im 2 . Stock links daselbst
oder Schützenstratze 68, 2 . Stock.

Adlerstratze 22 ist im Hinterhaus
eine Wohnung von Z Zimmern mit
Alkoven , auf 1 . Ott . zu vermieten .
Zu erfragen im 2 . Äock .

Kaiserstraße , nächst dem Markt¬
platz , schöne 3 Zimmerwohnuug ,
Vorderhaus , 3 Treppen , mit allem
Zubehör aus 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres bei Ar . Mett , Kaiserstraße 60
rm Laden.

Marienstraße S3 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche nebst
Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres im 2. Stock daselbst.

Amalienstraße 43 , Vorderhaus ,
parterre , ist eine 3 Zimmer - resp.
2 Zimmerwohnuug mit Koch - und
Leuchtgas aus 1 . Oktober zu vermieten .
Anzuseheu von 8— 11 und 2—7 Uhr .
Näheres im 2 . Stock.

Lifenlohrstr . 41 , 4 . Stock, schöne
Z Zimmerwohnnng , Bad , Küche ,
Balk ., Veranda u . Zub . auf 1 . Okt.
zu vermiet . Näh . Kttegstr . 151 , pt .

Schützenstratze SS ist der 3. Stock,
bestehend aus 3 geräumigen Zim¬
mern , Küche und Zubehör , Koch- u.
Leuchtgas , auf 1 . Oktober für 400
zu vermieten . Näheres parterre .

Humboldlstratze 16 ist im 3 . Stock
eine 3 Zimmerwohnung mit Balkon ,
Küche, Keller und Mansarde an
ruhige Familie auf 1 . Oktober zu
vermieten . Desgleichen sind zwei
2 Zimmerwohnungen mit Küche u .
Keller auf 1 . Oktober an ruhige Fa¬
milie zu vermieten . Zu erfragen im
Hause bei Herrn Friseur Lörcher
und Roonstraße 17, parterre links .

Leopoldstraße 33 ist im Hinter¬
haus eine Mansardenwohnung von
3 Zimmern und Zubehör an ruhige
Mieter auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst bei I . Bolz .

Nokkstraße 1 , 4. Stock, schöne
3 Zimmerwohnnng , Bad , Speisest ,
gr . Vorplatz , Veranda , 2 Keller rc. aus
sofort oder 1. Oktober zu vermieten .
Näheres parterre .

Friedeustrahe 12 , 3 Treppen hoch,
ist eine freundliche , Helle Wohnung ,
nach Gärten gehend , bestehend aus
3 Zimmern , Küche, Kammer , 2
Kellern , mit Gas und Wasserleitung
und Glasabschluß , an ruhige Leute
auf 1 . Oktober zu vermieten . Nähe¬
res parterre .

Sriegstraße SS, 2 . Stock , Garten¬
seite, Z Zimmer und Zubehör per
sofort zu vermieten . Näheres im
1. Stock zwischen 10 und 6 Uhr .

Amalienstraße 37 sind im Hinter¬
haus des rechten Seitenbaues eine
Wohnung von Z Zimmern nebst
Küche u . Zugehör u . eine von 2
Zimmern , nebst Zugehör auf den
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im Vorderhaus , 2 . Stock , oder beim
Hausverwalter h . Mengis , Viktoria¬
straße 4, 2 . Stock.

3 und 4 Zimmer-
Wohnung

im Hause Körnerstraße 18 , letztere zum
Preise von 650 ^ auf 1 . Oktober zu
vermieten. Näheres Mattenstraße 63.

Nugustastraße ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche , geschl. Veranda ,
Keller, Mansarde und Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Augnstastraße 11 I .

Werderstraße 84 ist im 4 . Stock
eine schöne Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche, 1 Dach¬
kammer, 1 Kellergelaß , Abort inner¬
halb Glasabschluß , nebst sonstigem
Zubehör , per 1 . Oktober ISlI zu
vermieten. Näheres beim Hauseigen -
tümer : Beiertheimer Allee V .

Marienstraße 85 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche , Keller
und Zubehör auf 1 . Oktober zu ver-
mieten. Näheres parterre links .

Herderstrmtze N
sind 2 Dreizimmer - Wohnnnge « mit
Zubehör per sofort zu vermieten .
Zu erfragen Sofienstraße 95.

Als Wohnung od . Büro
3 Zimmer und Küche mit Koch- und
Leuchtgas per 1 . Oktober zu vermieten
Kaiser/traße 132 im Laden.

Waldhorastraße 60 ist eine Man¬
sardenwohnung von 3 kleineren
Zimmern an kleine, ordentliche Fa¬
milie preiswert auf 1 . Oktober d . I .
zu vermieten . Zu erfragen beim
Wirt daselbst oder Kriegstrahe 126
auf dem Kontor .

I



Sommerstraße LS
ist eine freundl. Wohn , von 3 Ai .. . . . ...
Küche, Keller, Maus. , ohne Vis- a-vis,3. Stock , sowie im gleichen Hause eine
2 Zimmerwohn ., 5 . Stock, aus I . Okt .
an kleine , ruh . Familie zu verm. Unter¬
vermietung ist nicht gestattet. Zu er¬
fragen daselbst.

Scherrstraße 14 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche und
Keller im 2. St -, ev . ni . Werkstatt per
1 . August oder 1 . Oktober zu vermiet .
Näheres parterre im Laden.

Winterstraste 18 ist eine Balkon¬
wohnung von 3 Zimmern mit allem
Zugehör auf 1. Oktober zu vermieten .
Zu erfragen im Laden daselbst.

Doxlanden , Krämers » . 21 . geräu¬
mige Z Zimmerwohnung mit Wasch¬
küche, Trockensp ., 2 Kellern , sowie
Gartenanteil auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst part .

Bürgerstr . 6 . nahe der Haupt¬
post, ist freundl. 8 Zimmerwohuung
mit Küche rc . auf 1 . Okt . an kl . Fam .
zu verm . Nachzufragen eine Treppe
hoch bis 4 Uhr.

2
im 2 . Stock auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten : Goethestraße 15a , 2 . Stock.

2 Zimmerwohuung
Essenweinstraße per 1 . August oder
später zu vermieten . Näheres Lud
wig -Wilhelmstr . 11 , 2 . St . rechts .

Eine Wohnung
im Seitenbau von 2 Zimmern , Küche
und Keller an kleine Familie auf
1 . August oder später billig zu ver¬
mieten . Näheres Marienstraße 21 im
Laden .

Durlacherstr . 57 ist eine Wohnung
i . Hinterh . , Mans . v . 2 Zimmern ,
Küche, Keller sowie 1 Zimmer u .
Küche a . 1 . Aug . zu verm . Näh , das .

Schühenstrahe 44 ist im Seitenb .
4 . Stock eine Wohnung von 2 Zim
mern , Küche u . Keller aus 1 . Okt. zu
vermieten . Näheres im Schuhge¬
schäft.

Schöne Mansarden - Wohnung .
L Zimmer nebst Zubehör per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Reflektanten wollen
ihre Adresse unter Nr . 5825 im
Kontor des Tagblattes abgeben.

Adlerstratze 40 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , im Seiten¬
bau . an kinderlose Leute per 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres daselbst rm
2 . Stock bei Krüger .

Wilhelmstraße IS ist sofort oder
später eine neu hergerichtete 2 Zimmer¬
wohnung mit Mansarde , Koch - und
Leuchtgas rc. an nur kleine Familie zu
vermitteln Näheres parterre .

Haizingerftraße 7 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung , mit Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten . Näheres da¬
selbst , Hinterhaus , parterre .

Schützenstraße 54 . Settenbau ,
2 Zimmerwohnungen auf 1 . Oktober
und im Vorderhaus 1 Zimmerwoh -
nuug sofort zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , 3 . Stock.

Vismarckslraße 33s . ist im 4 . St .
eine Wohnung von 2 Zimmern , 1
Küche u . Keller auf 1 . Oktober an
1 oder 2 erwachsene Personen zu
vermieten . Näheres Bismarck¬
straße 33, 1 . Stock.

Schöne
2 Zimm-Wmg

mit Mansarde auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Werderstr . 87 ,
parterre .

Sofienstraste 56 sind im Hinter¬
haus zwei Wohnungen , bestehend aus
zwei Zimmern , Küche, Keller , eine
auf Oktober und die andere auf
sogleich an kleine Familie zu vermieten .
Näheres im Vorderhaus , 2. Stock , zu
erfragen .

Kronenstraße S5 ist eine kleine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche und
Keller auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden rechts .

Sommerskraße 6 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche, Keller u . Kammer auf
1 . Oktober an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Näh . Morgenstraße 27, Pt .

Durlacherstraße 64 ist eine Man¬
sardenwohnung mit 2 Zimmern u .
Küche sowie Keller an kl . Familie zu
vermieten sogleich oder 1 . August .
Näheres im 1 . Stock daselbst .

Wilhelmstr . 26 ist im Hinter¬
haus , 3 .- St ., eine Wohnung v . 2 Zim¬
mern , Küche u . Keller auf sofort oder
später zu verm . Näh . Vorderh . , 2 . St .

Brunnenftraße 7 im Hinterhaus ,
1 . Stock , ist eüie neu hergerichtete
Zweizimmerwohnung mit Küche
und Keller an ruhige , anständige Leute
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres daselbst bei Herm Kurz im
Vorderhaus , 4 . Stock.

Adlerstraße 62 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern und Zugehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres im
Bäckerladen.

1 Zimmerwohuung
m . schöner Küche, Gas und Glasab¬
schluß, an einzelne Frau auf 1 . Okt.
zu vermieten . Werderstrahe 76, 3.
Stock links .

! LLÄe» unü kvkAls j
Spezerei - Geschäft

mit 3 Zimmerwohuung und Zubehör
per sofort oder 1 . Oktober billig zu
vermieten : Schützenstraße 56 , Laden.

Eckladen
mit 4 Schaufenstern , au der Haupt¬
verkehrslage , Ecke Wald - u . Amalien¬
straße (Ludwigsplatz ) ist auf sogleich
zu vermieten . Näheres Amalien -
straße 25 a , 4. Stock .

Friedrichsplatz 11
ist em Laben mit 2 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vermieten .
Die Lokalitäten eignen sich besonders
für Bureauzwecke . Näheres bei
Ludwig Weill , Friedrichsplatz 11 .

LaSeu sowie GWftsmnle,
letztere besonders für Lederhandlung
geeignet, sind im Hause Kaiserstraße 61
alsbald zu vermieten . Näheres Kaiser¬
straße 63 im Laden.

Adlerstratze 40 ist der Laden mit
Wohnung , in welchem lange Jahre
ein

Friseurgeschäft
mit gutem Erfolg betrieben wurde ,
per 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfr . daselbst im 2 . Stock b . Krüger .

Als Büro
mieten . 1 Treppe hoch : Ludrvigspl . 65.

Maleratelier
z« vermieten .

Ecke Sofien - und Gabelsberger¬
straße ist per 1 . Oktober ein schönes,
großes Malerateliernebst einem Zimmer
(Nordlicht ) nach Angabe des verstorb .
Kunstmalers Rieger hergestellt, zu ver¬
mieten . Zu erfragen Kriegstraße 152 ,
Bureau .

Werkstätte.
Waldstratze 46 ist eine Helle Werk¬

stätte. ca . 33 qm groß, mit Gas u.
Wasser versehen , auf sogleich oder
später zu vermieten . Zu erfragen
daselbst im Papierladen .

WerWte za vermieten.
Hirschstraße 28 schöne Helle Werk¬

stätte , auch als Lagerraum sehr ge¬
eignet , billig zu vermieten . Näheres
Marienstraße 18 im 2 . Stock.

Werkstätte.
Adlerstraße 28 ist sogleich oder später

eine Werkstiitte zu vermieten . Zu
erfragen parterre .

Werkstatt zn vermieten.
Schühenstratze 42 ist sofort oder

später eine kleine Werkstatt zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

Winterstratze 27 ist eine 65 qm
große , Helle Werkstätte mit Gas ,
ebenso gr . Lagerkelter auf 1 . Aug .
zu vermieten .

Fabrikräume
und größere Keller nebst Stallung sind
per 1 . Oktober oder früher zu ver¬
mieten : Kaiser - Allee 27 H .

Automobil-
Raum oder Wagenremise , Lager¬
raum , Stallung , Werkstätte für ruh .
Geschäft, einzeln od . zusammen , zu
vermieten : Nowacksanlage 11. pt .

Stallung
mit Burschenkammer und Remise
für 3 Pferde sofort oder später zu

vermieten : Philippstraße 29. Näh .
im 2 . Stock.

- -
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Wohn - « . Schlafzimmer ,
gut möbliert , in ruhigem besserem
Hanse , 2 . Stock , zu vermieten : Wald -
straste 44 , 2 . St -, nächst d. Stephanpl .

Leere Mansarde
ofott oder später zu vermieten . Näh .

Schützenstrabe 61 , Vorderh . , 1 . St .

Wohn- u. Schlafzimmer,
elegant und bequem möbliert , eventl.
mit 2 Betten , auf 1. August zu ver¬
mieten : Sofienstraße 7 , 2 Treppen .

Großes schönes Zimmer
in der Nähe des Hauptbahnhofes so¬
fort oder später an besseren Herrn
zu vermieten . Näheres Adlers » . 40,
2 . Stock .

Möbliertes Parterrezimmer , sep.
Eingang , ist an Herrn od . Fräulein
of. od. spät, billig zu verm . Näh .

Klauprcchtstr2 , EckeKarlstr . , part . links.

Elegant rrröbl.
Zimmer

eventuell auch zwei , zu vermieten :
Adlerstratze 15, 1 Treppe , links .

Gut möbliertes , geräumiges
Zimmer

- sofort oder später zu vermieten : Ritter¬
straße 34, eine Treppe hoch.

Hirschstraße 7N sind im 3. Stock
r Wohn - und Schlafzimmer zu ver-
i mieten, eventuell aucli getrennt.

Akademiestr. 25 ist ein im Seiten -
bau eine Treppe hoch , in den Gatten
gehendes , unmöbl . Zimmer sos . zu verm .' Solider Arbeiter kann sogt . Kost' u. Wohnung erhalten Waldstr . 73,

? 1 . Stock . Ebendas , ist ein möbt . Zim -
mer m . Pens, auf 1 . Aug . zu verm .

Adlerstraße 7 ist ein freundliches ,möbliertes Mansardenzimmer an ein-
r fachen jungen Mann per sofort zu ver-
. mieten . Näheres daselbst im 2 . Stock

links.

Mansardenzimmer,
l möbliert oder unmöbliert , auf Wunsch

mit Küche , zu vermieten : Marien¬
straße 32 , 2. Stock.

Zu vermiete »
ein sehr gut möbliertes Zimmer auf
sofort oder später , vis - a-vis der Ehristus -

! kirche : Kaiser- Allee 1 , 8. Stock.

Möbliertes Zimmer
sofort oder auf 1. August zu vermieten :
Gewinusstraße 6, 2 . Stock , rechts .

Möbliertes Zimmer an ordentlichen
Arbeiter mit Kaffee für 14 monatl .
zu vermieten : B 'ktoriastr . 7 , 4 . Stock.

Suche als Mitbewohnerin ein an¬
ständiges Fräulein auf einige Wo -
chen. Offerten unter Nr . 6029 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Kleiner Saai , geeignetfür Vereins¬
lokal , eigener Eingang , 60 Personen
fassend, sowie größerer Saal und
Nebenzimmer zu vergeben . Nä¬
heres bei

Augnst Schmitt , Werderstr. 28.M« UM
Erholung - und Ruhebedürftige

finden das ganze Jahr freundliche
Aufnahme bei guter Verpflegung u.
billigen Preisen . August Vollmer ,
Handlung , Nordrach , Schwarzwald .

— .. . — —^
» ISoiMIMSLN »

L-- l_ _ ^

Gesucht
für I . Oktober ' für zwei Personen
eine Wohnung von ungefähr litt Zim¬
mern nur m bester Lage. Offerten
unter Nr . 6001 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

S od. S Zimmerwohuung gesucht.
Offerten mit Preis unter Nr . 6030 an
das Kontor des Tagblattes , erbeten.

^
LSüeu unck Loksie
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I Win Sl
für Kunstmaler gesucht . ^
Angebote unter Nr . 6033 ^
an das Kontor des ^

Tagblattes erbeten. ^
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In der Nähe des Lehrerseminars I

(Bismarckstraße )
inöbl . Zimmer

für die Zeit vom 1 . bis 15. August zu >
mieten gesucht . Offerten unter Nr . 6035
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Freundliches , gut möbliertes , ,
sehr sauberes Zimmer sofort von !
Herrn , der sehr viel auf Reisen , in -
nur gutem Hause — nahe Bahnhof —
zu mieten gesucht . Offerten unter
Nr . 6038 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

wsMiek

Tüchtige

im Stenographieren ,

Generalagent Herrmann ,
Stefanienstraße 84.

Fräulein , das flott stenographiert

'chlOermen,
fort gesucht :

Wäschefabrik,
Herrenstraste 24 .

Schneiderin,
vollständig perfekt im Ab¬
stecken u . Abändern von Kon¬
fektion per sofort gesucht .
Mir erste Kraft wolle sich
melden .

Kaiserstraße 86.

Gesucht auf sofort ein ehrliches,
eißiges Mädchen für Hausarbeiten

,nd zum Servieren .
»Morgenröte " , Augartenstraße 85

Kellnerin-Gesuch.
Anständige , jüngere Kellnerin , welche

ichtig ist, sofort gesucht . Ebendaselbst
ndet ein jüngeres Fräulein Stellung
ls Buffetfräulein . Zn erfragen Re -
anratiou Karlsburg , Akademic-

Gesucht
Lehrmädchen

n sofortige Vergütung und an-
nde Verkäuferin . Näheres

Ein Mädchen ,
elbständig kochen kann , w
i Erkrankung des eigenen

erteilt Frau Or . Eisenlohr »

Ein zuverlässiges Mädchen , das
tändig kochen kann und die übr ^
sarbett gut versehen kann , auf
klugust gesucht.
Frau Staatsanwalt Rudmann ,

Moltkestraße 19 I .
Tüchtiges , zuverlässiges Mädchen

hem Lohn in kleinen Haushall
. Offerten erbitte an Frau

Per sofort tüchtiges

Mädchen ,
das etwas kochen kann , gesucht :
Kaiserstraße 116 , eine Treppe .

Mädchen ,
! kochen und dem Haushalt
idig vorstehen kann , per sofort
,äter gesucht. Nur solche mit

Ein einfaches, fleißiges Mädchen

Iüng . anst . Mädchen zur Mithilfe

Tüchtige , perfekte Restaurations -
per sofort oder 1 . August

Wirtschaft zur „Loreley " .

Möblierte Zimmer
vom 24 .—3V . September gesucht.

Für -Teilnehmer der 88 . Versammlung Deutscher
urforscher und Aerzte , die vom 34 .—3 « . Sep¬tember hier stattfindet , benötigen wir noch einigelknnÄvnl p ^ivsLquAnliene .
Wir richten daher an die Wohnungsinhaber , die

geneigt sind, für die letzte Septemberwoche Zimmer zuvermieten , die freundliche Bitte , selinittUvke An
ebote unter Bezeichnung der Straße , des Stockwerks ,er Bettenzahl und des bnsisss für das Logis« ,sks »« nck jensn Vovkv pnv alsbald an die

Geschäftsstelle des Wohnungsausschusses ( Rathaus )
einzusenden.

Die Zuweisung erfolgt dann Anfang September .
Wohnungsnusschutz

für die 88 . Versammlung Deutscher Naturforscher und
Aerzte Karlsruhe ( Rathaus ) .

Mädchen ,
! welches einer guten Küche selb¬
ständig vorstehen kann , Haus¬
arbeit übernimmt , Zeugnisse be-

I sitzt, wegen Verheiratung des
I bisherigen Mädchens bei gutem
I Lohn auf 1 . August gesucht :
Kriegstraße 52, eine Treppe hoch ,

I nahe beim Hotel „Germania " .

Zuverlässiges Mädchen ,
welches dem Haushalt selbständig
vorstehen kann , per sofort oder spä¬
ter gesucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden . Zu
erfragen im Kontor des Tagblattes .

Ein jüngeres Mädchen aus guter
Familie findet sehr gute Stelle auf
15. August bei hohem Lohn . Näheres
Wintcrstraße 21 , parterre .

EsSL" ' Mädchen
auf sofort oder 1 . August gesucht . Zu
erfragen Kaiserstraße 87 , Laden.

Fuhrknecht.
Ein tüchtiger , solider Mann

guten Zeugnissen kann sof . eintrnl
JünMWrgestllfllzsstKM *

Herrenstraße 12. 2 . Stock .

Fräulein ,
in Stenographie und im Mascha,schreibenbewandert , sucht Anfangs ,
Offerten unter Nr . 6010 an das Ko»des Tagblattes erbeten.

Köchin , welche Hausarbeit über¬
nimmt / zunr 1 . August gesucht . Gute
Zeugnisse erforderlich .
Frau Major Wilberg , Händelstr . 13.
Müdifien welches perfekt kochen
»vtUvUfill , kann und Hausarbeit
mitübernimmt , zu jungem Ehepaar auf
1 . ^vept. ges . Näh . bei Frau vi .Wetzel ,
Bismarckstraße - 3 1 .

Tüchtiges , besseres Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Bursche
vorhanden . Adresse im Kontor des
Tagblaües zu erfragen .

Stellen finden :
apfbursche, Hausbursche

(für Bahnhof - Restaurant ),
welcher servieren kann ,

Hausbursche (für Wirtschaft ),
Beiköchin u . Küchenmädchen. Julius
Wolfarth , Steinstraße 19 , gewerbs¬
mäßiger Stellenvermittler .

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann,
Hausarbeit übernimmt , wird für
sogleich gesucht . Lohn 30 Mk.
monatlich . Ritterstr . 8 , 2 . St .

Arbeiterin
für leichtere Arbeiten bei guter Be¬
zahlung gesucht.

Lacksabrik Behrens ,
Linkenheimer Landstraße .

Z« 7
" '

wird jüngere Frau oder- Bursche zu
sofortigem Eintritt gesucht bei

E . Lienhard ,
Körner st raße 18.

Reinliche , pünktliche Monats -
fra« wird auf sofort gesucht . Zu er¬
jagen zwischenffe9 und 11 Uhr Werder -
traße 17 im 3. Stock .

Saubere , zuverlässige

Monatssrau
für vormittags sucht sofort

Ingenieur Brodfnhrer ,
Sofienstraße 182.

Stelle sucht
unabhängige Monatsfrau . Os«
bevorzugt . Zu erfragen Bahn,
straße 28, Ludwig EifenlSfsel,
werbsmäßiger Stellerwermittlsr i.

Junge Frau sucht Beschäftigung
jeden Nachmittag der Woche , am lieh»
mKüche als Spülfrau . Fr . Fried »,«
b . Bäckerm. Ganz , Daxlanden , Mitttm
UH Stellen suchen sofort :
DH chinnen, Mädchen für a_> Zimmer- , Haus - und Kinh

mädchen, Haushälterin, ,nerin. Helene Böhm . Kronenstr .N,gewerbsmäßige Stellenvermittlerin^
Frau Stein , Werderstrahe

'
4 . Stock, empfiehlt sich bestens ,
Neuarbeilen , sowie Ansiricken -

Rmiv -Strilkmaschirre ^

Kleiderimcheriii ,
peziell in Kinderkleidern , emM
sich billigst Frau Hügle , Ritterstr . z
Seitenbau .

MnirUek
Junger Mann ,

18 Jahre alt , seither in der Eis«
brauche, sucht sofort od. später Stellu
Offert , unt . Nr . 6036 an das Kon
des Tagblattes erbeten.

WM Ser Fm«!
empfiehlt sich zum Umarbeiten unt
Neuanfertigen von Betten , Polster-
möbeln , Dampfbettfedernreinigunz
sowie allen sonstigen Tapezierarbetz
ten . Solide , reelle Arbeitsausfühi ,

Sebastian Münch, ^
Tapeziermeister , Schillerstraße N.

Das Reinigen von Hof - und Küche»
schlammfängern wird pünktlich besorgt,

^

Durlacherstraße 54.

ZOgenichre
sowie alle Art Schießwaffen werde«
billig u. gnt repariert. A. Böttcher,
Büchsenmacher , Markgrafenstr . 44.

Mormtsfrmu
ogleich gesucht : Zirkel 28 , 2. Stock .

Heizer-Uiich.
Wir suchen per sofort einen tüchtigen,

zuverlässigen Keffelheizer mit guten
Zeugnissen , für automatische Feuerung ;
desgleichen tüchtigen Hostaglöhner .
Bewerbungen täglich von 11 bis 12
Uhr .

Miihlbnrger Brauerei ,
vorm . Freiherrl . v . Seldenecksche
Brauerei , Karlsruhe -Mühlburg .

Streichjunge
ofort gesucht . L . Grosberud ,

Großh . Hoflieferant , Lammstraße 4.

Kochherde,
solide Konstruktion .

^ os . Mess » ,
Erbprinzenstraße 29.

Erste M älteste LiktztMssnßill
Karlsruhe

mit elektrischem Betrieb
fertigt Abdrucke direkt von jede«
Zeicheupapier und Karton zu billigem
Preise .

Auch wird Pauspapier stets frist
präpariert in Rollen , sowie meterweise,
abgegebenin der Lichtdruckanstalt o«
I . Dollaud , Zeichner , Viktoriastr. O

Illllg« kril». — llMitteN«»« lottluz.

Schüler höherer Lehranstalt
von der hiesigen Subdirektion einer angesehenen Versicherungsgesellschaft
behufs Ausbildung im Versicherungsfach gesucht . Sofortiges Anfangs¬
gehalt 30 ^ pro Monat . Vorbedingung : Reise für Prima .

Offerten unter Nr . 6037 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Vornehme Existent
bietet sich einem Herrn durch Erwerbung des Alleinver¬
triebs für Karlsruhe und Umgebung unseres gesetzlich ge¬
schützten neuen konkurrenzlosen Haushalt -Massen¬artikels , der spielend leicht zu verkaufen ist. Wir habenmit demselben allein in Leipzig während eines Monats
nachweislich einen Gewinn von über

Mk . 4000 .-
erzielt. Nur ernste Selbstreflektanten, die über 500 Mark
in bar verfilzen , wollen sich behufs weiterer Auskunft
wenden an unseren stellvertretenden Direktor, HerrnAndreas , der am 22 . Juli hier im „ Park-Hotel " von
10 bis 1 Uhr zu sprechen ist.
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